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Calw.

An die Hrtsvorsteher.
Die zur Anlegung der Wählerlisten für die Landtagsabgeordnetenwahl

hinausgegebenen Formulare sind so berechnet , daß auf jeden Bogen 16 Wäh-
ler eingetragen werden können . Der „ Anheftbogen " wird nach Anlegung der
Wählerliste dieser angehestet und werden auf dem dort enthaltenen Vordruck
die vorgeschriebenen Beurkundungen eingetragen.

Weiterer Bedarf an Foimularien zur Wählerliste ist alsbald anzuzeigen.
Calw , 13 . Dezember 1888 . K . Oberamt.

Supper.

An die Hrtsvorsteher,
betreffend die Ausstellung von Wandergewerbescheinen für das

Kalenderjahr 1889.
Diejenigen Gemeindeeinwohner , welche zum Betrieb eines Wander¬

gewerbes mit Beginn des Jahres 1889 in den Besitz von Wandergewerbe¬
scheinen zu gelangen wünschen , sind aufzufordern , ihre Gesuchs alsbald bei
der Ortsbebörde anzubringen.

Den Ortsvorstehern wird empfohlen , diese Gesuche zu sammeln und
vom 20 . d. M . an , zutreffenden Falls unter Anschluß der den Gesuchsstel¬
lern abgenommenen Wandergewerbescheine pro 1888 , hieher vorzulcgen.

Für Ausstellung eines Wandergewerbescheins wird gemäß Tar . Nr . 88,1
des allg . Sportelgcsetzes eine Sportel im Betrag von 3 erhoben werden.
Ohne Sportelansatz wird kein Wandergemerbeschein ausgestellt werden . Ge¬
suche um Sportelermäßigung müssen gemeinderätlich begutachtet sein . Die
Wandergewerbescheine werden den Ortsbehörden mittelst Nachnahme des Ge-
sammtsportelbetrags zugehen und sind dieselben den Gesuchsstellern auszuhän-
digen , nachdem zuvor das etwa fehlende Signalement beigebracht , und in
allen Fällen die Nachholung der UntersHrift des Inhabers auf S . 2 des
Formulars beurkundet sein wird.

Die Gesuche , welche das beabsichtigte Gewerbe genau zu bezeichnen
haben , sind zu belegen:

>. dH erstmals um Ausstellung von Wandergewerbescheinen Nachsuchen¬

den mit vollständigem Vorstrafenzeugniß , des Geburtsorts des Gesuchstellers,
sowie mit einer Beurkundung des Octsvorstehers darüber , daß die Aufnahme
in das Wandergewerbe  verzeichniß erfolgt ist;

U . bei Erneuerung eines Wandergewerbescheins mit der Beurkundung
des Ortsvorstehers , daß der Gesuchsteller mit Bezahlung von Wandergewerbe¬
steuer nicht im Rückstand ist , sowie mit einem Zeugniß des Gemeind ?rats
darüber , ob selt Ausstellung des fiüheren Zeugnisses eine Aenderung der in
Betracht kommenden sächlichen Verhältnisse bei dem Gesuchsteller nicht einge¬
treten ist . — Ist der Wohnort nicht zugleich auch der Geburtsort des Gesuch¬
stellers , so ist außerdem  eine Beurkundung der das Strafregister des
Geburts  orts führenden Behörde darüber vorzulegen , daß der Gesuchsteller
innerhalb der letzten 3 Jahre eine Bestrafüng nicht erlitten hat . Jedes in
Vorlage kommende Gesuch hat daher ausdrücklichen Ausschluß über den Ort
der Geburt des Gesuchstellers zu geben.

Schließlich wird darauf hingewiesen , daß bei Gesuchen um Zulassung
von Begleitern über die persönliche Qualifikation der Begleiter dieselben Nach¬
weise zu liefern sind , und daß außerdem der Zweck der Mitführung , sowie
die persönlichen Beziehungen zum . Gesuchsteller festzustellen sind.

Calw,  den 13 . Dezember 1888 . K . Oberamt.
Amtmann Bert  sch.

Den Hemeindeöehörden
geht mit der nächsten Post in Nc . 34 des Amtsblatts des K . Steuerkolle¬
giums ein Erlaß des K. Katasterbureaus vom 9 . Oktober d. I . enthaltend
eine Belehrung hinsichtlich der Gemeindeergänzungskarten zur Kenntnißnahme
und sorgfältigen Aufbewahrung für den Dienstgebrauch zu.

Calw,  den 14 . Dezember 1888 . K . Oberamt.
I . V.

Amtmann Bertsch.

politischem Wcrchvichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  13 . Dez . Die Kaiserin Augusta  empfing vormittags

. . Uhr das Reichstagspräsidium  in Audienz . Der Kaiser
besuchte vormittags , begleitet vom Minister v . Bötticher , das neue Reichs¬
tagsgebäude und nahm im dortigen Baubureau das auf Grund vorgenom-
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Jeuittelsn. Nachdruck verboten.

Verschlungene Kaden.
Roman aus dem Englischen von H ermine Franken st ein.

(Fortsetzung .) -
„So ist das also wahr , daß Sie mit der reichen Erbin , Miß Farquhar , ver¬

lobt sind ?"
Der Offizier drehte selbstgefällig die Spitzen seines Schnurrbartes und lächelte.
„Sie sind ziemlich unverblümt in Ihren Fragen , Hyam ."
„Ich habe meine Gründe dafür , Herr ."
„Nun gut ; dann will ich es Ihnen im Vertrauen sagen , daß etwas an der

Sache ist, — und es ist gar nicht unwahrscheinlich , daß Sie mich binnen Kurzem
glücklich verheiratet sehen werden ."

„Sie ist sehr reich, nicht wahr ?"
„Enorm !"
„Sie sind ein Glücksvogel , Kapitän Lynwood ."
„Ich habe gegründete Ursache, es zu glauben ."
„Und sie ist überdies noch ein sehr schönes Mädchen . Ich habe sie unlängst

mit ihrem eleganten Wagen im Parke spazieren fahren sehen. Sie wissen es wahr¬
scheinlich nicht, daß es zu meinen Gewohnheiten gehört , den Park zu besuchen ?"

Otto Lynwood warf dem Wucherer einen geringschätzigen Blick zu, als wollte
er ihm sagen , daß ihm seine Gewohnheiten ganz und gar gleichgültig wären ; dann
zog er in ziemlich auffälliger Weise , als wünschte er, daß es bemerkt werde , seine
Uhr hervor , um nachzusehen, wie spät es wäre . Doch der Andere rührte sich nicht;
so sprach Otto denn kurz:

„Ich bedaure . Sie entlassen zu müssen, aber ich habe eine Bestellung für
zwei Uhr und es ist bereits Eins vorüber . Lassen Sie uns also unsere Geschäfte
abfertigen ."

„Gern , Herr, " entgegnete Hyam mit Bereitwilligkeit , sein Notizbuch heraus¬
ziehend. „Ich erhalte von Ihnen also Zahlung —"

„Nichts im Augenblick , wie Sie sehr wohl wissen. Sie müssen den Wechsel
verlängern ; sobald ich verheiratet bin , werde ich Alles einlösen !"

Nach einigem Hin - und Herreden endete die Sache , wie vorauszusehen war,
nämlich damit , daß der Wechsel zu einem erhöhten Prozentsatz verlängert wurde , und
als das vereinbart worden war , entfernte sich Mr . Hyam.

Otto atmete erleichtert auf , als er fort war.
„Dem Himmel sei Dank , daß ich ihn wieder los bin ! Wie schwer er fort¬

zubringen war !" murmelte er.
Er überlegte nicht weiter , wie es in der Zukunft werden sollte ; es genügte

ihm, sich für den Augenblick das Unangenehme vom Halse gewälzt zu haben.
So lange er sich Geld verschaffen konnte und von der Gesellschaft als künf¬

tiger Baronet verhätschelt wurde , war er zufrieden . Nachher , — ei, nachher würde
Sir Ralph sterben , oder er würde eine reiche Partie machen, — mit einem Wort,
er zweifelte nicht daran , daß schon etwas kommen würde , um Alles in Ordnung zu
bringen . Die Güter , welche er zu erben hoffte, waren jedenfalls groß genug , um
alle Schulden , in die er sich so leichtsinnig stürzte , auszugleichen.

Er wollte sich in sein Ankleidezimmer begeben , als sein Blick wieder auf den
Brief seines Onkels fiel, den er bei dem Eintritt Hyam 's eben endeckt hatte . Er
nahm ihn gleichgültig zur Hand und erbrach das Siegel , während seine Gedanken
von ganz anderen Dingen in Anspruch genonimen waren ; aber er yattc kaum einige
Zeilen gelesen, als seine Aufmerksamkett in unerwarteter Weise gefesselt ward . In
seiner Erregung sprang er leichenblaß und heftig zitternd von seinem Stuhl auf.

„Barmherziger Himmel !" rief er laut , nach Atem ringend . „Ich muß mich
täuschen ! Mein Onkel verheiratet ! Nein , Nein , Das kann nicht sein, — Das kann
nicht sein !"

Aber da stand es schwarz auf weiß in Sir Ralph 's eigener Handschrift zu
lesen. . Kein Irrtum , keine Täuschung ! Da vor ihm stand die einfache Mitteilung
der Thatsache , daß der Baronet sich vierundzwanzig Stunden zuvor mit Adrienne
Marchmont .habe trauen lasten.
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mener Aenderungen des ursprünglichen Bauplanes neuerdings in Gips her¬

gestellte Modell des Reichstagsgebäudes in Augenschein.
Berlin,  13 . Dez . Der Reichstag  trat heute in die erste Lesung

des GenossenfchaftsgesetzeS . Abgeordneter Dr . Schenk begrüßte die Vor¬

lage freudigst , bemängelte aber die Bestimmungen über die Geschäftsführung,

die Ansammlung des Reservefonds und das Umlageverfahren . Staatssekre¬

tär v . Schelling  erklärte , die Einführung der staatlichen Revisionen sei

ein unabweisbares Bedürfnis gewesen . Die Regierungen seien weit davon

entfernt , in die wirtschaftlichen Fragen der Genossenschaften einzudringen ; sie

könnten sich aber der Thatsache nicht verschließen , daß die bestehenden Ver¬

bände für die Revisionen nicht ausreichen , weil zu viele Genossenschaften kei¬

nem Revisionsverbande angehören . Die Regierungen müßten sich daher auch

das Bestätigungsrecht bei der Revision Vorbehalten . Sie seien aufrichtigst

bestrebt , die gedeihliche Entwickelung der Genossenschaften zu fördern , aber

auch der Gewissenlosigkeit und dem Leichtsinn zu begegnen . Die Abgeordne¬

ten v . Mirbach undEnneccerus  sprechen sich für die Vorlage aus,

letzterer , indem er als Vorzüge der Vorlage die Einführung der beschränkten

Haft , die bessere Sicherung der Mitgliederschaft , die Besserung des Umlage¬

verfahrens und die Einführung der Revisionspslicht hervorhob.

Berlin,  12 . Dez . ( In deutschen Betrieben verun¬

glückte Ausländer .)  Nach § 67 des Unfallversicherungsgesetzes vom

6 . Juli 1884 können unsere Berufsgenossenschaften die in den Betrieben un-

serer Betriebsunternehmer verunglückten Ausländer , welche dauernd das

Reichsgebiet verlassen , durch eine Kapitalzahlung für ihren EntschädigungS-

anspruch abfinden . Während diese Kapttalzahlungen im Jahre 1886 sich

auf nur 8 Ausländer erstreckten und im ganzen eine Summe von 5,707,95

Mark ausmachten , betrug nach den dem Reichstage zugegangenen Rechnungs¬

ergebnissen der Berufsgenossenschaften dieselbe Summe für 1887 bereits

55,621,76 Mark und erstreckte sich auf 49 Ausländer . Man kann daraus

ersehen , wie unsere sozialpolitische Gesetzgebung selbst ausländischen Arbeitern,

die in deutschen Betrieben beschäftigt sind , zu gute kommt.

Hages -Weuigkeitsn.

Oberndorf  a . N . Im Laufe verflossenen Sommers wurde mit

dem Umbau und der Vergrößerung der Räumlichkeiten der hiesigen Stadt¬

post begonnen . Diese Arbeit ist nun endlich nahezu fertiggestellt , so daß Ende

dieser Woche das seitherige , im Rathaus befindliche Jnterimspostbureau ver¬

lassen und die neuen Räume bezogen werden können . Das Publikum begrüßt

die Erstellung dieser neuen Räume mit Freuden ; denn es hat künftighin bei

Abwicklung seiner Geschäfte nicht mehr nötig , in offenem Hausgang stehen zu

müssen , sondern kann solche nunmehr in einem geschlossenen Vorraum erledi¬

gen . — Gestern abend gab Karl Diezel  in der Wolber ' schen Bierhalle den

Mitgliedern des „ Kling K̂lang " ein Konzert,  das sich eines zahlreichen

Besuches und einer dankbaren Zuhörerschaft zu erfreuen hatte . — Schon

seit einigen Wochen ist unsere Kinderwelt von den Masern und Scharlach

heimgesucht . Im allgemeinen nehmen die Krankheiten einen gutartigen Ver¬

lauf , obwohl auch Fälle mit rötlichem Ausgang durch hinzugetretene Diph¬

therie oder Lungenentzündung zu verzeichnen sind.

Balingen,  11 . Dez . Die frühere Mitteilung von einer Kandida¬

tur Haußmänn  in unserem Bezirk hat trotz des energischen Dementis

nunmehr ihre volle Bestätigung gefunden . Die Volksvereine Balingen-

Ebingen hielten gestern Nachm , hier eine Versammlung , bei welcher Konrad

Haußmann anwesend war und als deren Ergebnis das Auftreten desselben

als Kanditat für unfern Bezirk zu bezeichnen ist . Die Wogen des Kampfes

dürften daher auch diesmal bei uns nicht minder hoch gehen als im Fe¬

bruar vorigen Jahres , wir zweifeln aber keinen Augenblick , daß der gesunde

Sinn der Bevölkerung die Kanditatur des Malzfabrikanten Keller von

Die Wut und Bezweiflung Otto Lynwood 's waren grenzenlos , unbeschreiblich.

Mit einem Schlag waren alle seine Träume von künftigem Wohlstand und Reich¬

tum vernichtet , und er sah sich als Bettler , — ja , noch schlimmer , voll von Schulden,

welche er jemals zahlen zu können nicht die leiseste Hoffnung hatte ; denn der Baronet,

so großmütig er auch war , hatte ziemlich übertriebene Ehrbegriffe und würde nie

und nimmer die Anspüche des Wucherers befriedigen , in dessen Hände sein Neffe sich

gegeben hatte . Was würde die Gesellschaft ihm jetzt zu sagen haben , jetzt, da er that-

sächlich enterbt war?
Er ballte die Hände , daß die Nägel sich tief ins Fleisch eingruben , und

stampfte den Boden so wütend mit den Füßen , als wollte er einen Feind unter den¬

selben zertreten.
„Zehntausend Flüche über ihn und sie !" murmelte er zwischen den zusammen¬

gepreßten Zähnen , während ein wilder Blitz aus seinen Augen schoß. „Aber das

Spiel ist noch nicht aus , Lady Lynwood ! Sie haben Ihre Karten gut benützt und

den ersten Stich gemacht ; aber wir wollen doch sehen , wer den Sieg davontragen

wird , Sie oder ich !"

Arme , ahnungslose Adrienne ! Schon hatte sie einen Feind -, der entschlossen

war , sie bis auf das Aeußerste zu verfolgen und sie erbarmungslos zu zermalmen,

sobald er sie in seine Gewalt bekam, — in seine Gewalt — der beutegierige Habicht

die unschuldsvollste Taube . . . .

7 . Kapitel.

Natalie Egerton stand am Fenster des Frühstückzimmers und schaute über die

Terrasse , die vor demselben entlang lief, in den Park hinaus , dessen grüner Rasen in

der Morgensonne goldig erglänzte und dessen Bäume , vom leichten Winde bewegt,

die Wipfel gegen einander neigten . Ein Lächeln spielte um die blühenden Lippen

des schönen Mädchens , in ihren Augen leuchtete ein glückseliger Ausdruck ; aber ihre

sich krampfhaft in einander verschlingenden Fingern verrieten , daß sie auch von einer

heftigen , inneren Unruhe erfüllt war , die sie nur mühsam sich beherrschen ließ.

Die Thatsache war , daß Hugh Cleveland soeben das Studierzimmer ihres Vaters '

betreten hatte , und daß sie nun , von lebhafter Ungeduld erfüllt , den Augenblick er-

Ebingen , eines in Stadt und Land bekannten , hochgeschätzten Mannes , dessen

Gesinnungstüchtigkeit selbst seine Gegner nicht anzutasten wagen werden und

der mit den Verhältnissen und Bedürfnissen unseres Bezirks aufs genaueste

vertraut ist, jeder andern vorziehen wird.

Bietigheim,  11 . Dez . Vor einigen Tagen ist hier bekannt ge¬

worden , daß Oekonom Ernst Essig  bei der Landtagswahl als Kanditat

bzw . als Gegenkanditat gegen Rechtsanwalt Becher in Stuttgart auftreten

werde . Von dem Ausschuß der deutschen Partei sind die Mitglieder und

Freunde der Partei auf morgen abend in den Gasthof zur Krone zu einer

Besprechung eingeladen worden.

Heilbronn,  11 . Dez . Wie man aus zuverlässiger Quelle ver¬

nimmt , wird in den nächsten Tagen ein Kommissär der K. Kreisregierung

von Ludwigsburg hier eintreffen und längere Zeit in hiesiger Stadt verwei¬

len , um eine Visitation des K . Oberamts und der Geschäftsführung des

hiesigen Stadtschultbeißenamts vorzunehmen . Hr . Oberbürgermeister Hegel¬

mayer  wird daher den von ihm in Aussicht genommenen zweimonatlichen

Urlaub nach Italien zunächst noch nicht anzutreten in der Lage sein . Auf

das Ergebnis dieser Visitation ist man selbstverständlich in sämtlichen Kreisen

der hiesigen Einwohnerschaft in hohem Grade gespannt.

Aalen,  12 . Dez . In der letzten Zeit kamen mehrfach Klagen vor

wegen Abmangels an Frachtgütern , die durch die Eisenbahn kamen . Eine

Untersuchung hat vorläufig zur Verhaftung einer Frau geführt , die als

Putzerin auf dem Bahnhof beschäftigt war , und bei der Kaffee in verschiede¬

nen Sorten bei der Haussuchung gefunden wurden . Man sieht weiteren

Entdeckungen in der Sache entgegen . — Die günstige Witterung seit Monat

Oktober ist für ärmere Leute von großem Werte . Alle möglichen Arbeiten

im Freien werden noch ausgeführt , der Holzvorrat wird noch nicht allzustark

angegriffen , durch Sammeln im Walde noch bereichert . Die zahlreichen Holz¬

macher haben eine große Erleichterung ihres Geschäfts dadurch gehabt , daß

sie vom Schnee nicht gehindert sind.

Ulm,  11 . Dez . Gelegentlich der in der letzten Woche stattgefundenen

Wintermesse wurden mehrere Taschendiebstähle  verübt . Eine Frau,

welche vorsichtshalber ihre Ersparnisse nicht zu Hause ließ , sondern mit auf

die Messe nahm , wurde der ganze Betrag von annähernd 100 aus der

Tasche gestohlen von einem 15jährigen , schon einmal wegen Diebstahls be¬

straften Burschen aus Neu -Ulm , welcher etwa 25 der gestohlenen Summe

an einem Abend verjubelte . Der Thäter , dessen Vater den fehlenden Betrag

bereits ersetzt hat , ist festgenommen.

Ulm,  12 . Dez . Unserer Stadt Ulm steht durch ihr „ Schmerzens¬

kind " , den Bahnhof , dessen Umbau seit Monaten in vollem Gange ist, ein

betrübender Verlust bevor . Seit einigen Tagen hat die Sprengung der

Kalkfelsen der Nordfront am roten Ochsenkeller begonnen , um die große

Straße nach Blaubeuren rückwärts zu verlegen und dadurch Raum für den

Güterbahnhof zu gewinnen . Abgesehen von der landschaftlichen Schönheit,

den diese zerklüftete Felspartie bot , auf deren Gipfel ein Pavillon als End¬

punkt einer schönen Gartenanlage thront , der eine weite Rundschau auf Stadt

und Umgebung , bei klaren Tagen selbst auf die schneebedeckten Häupter der

Alpen gestattete , fällt damit ein Stück von Ulms historischer Vergangenheit.

Auch der Felsen , auf dem Napoleon l . im Jahre 1809 stand , um die ge¬

schlagene und in Ulm eingeschlossene Armee des Generals Mack an sich vor¬

beidefilieren zu lassen , fällt hier den Bedürfnissen der Zeit zum Opfer.

Waldsee.  Seit 1. Dezember ist auf der fürstlich Wolfegg ' schen

Domäne Hopfenweiler,  woselbst bei 140 Stück Milchvieh Milchwirt¬

schaft und Mästerei im Betrieb ist , ein in den letzten Monaten erstelltes

Wasserwerk  im Betrieb , welches bei einem Jahresauswand von circa

150 den gesamten Wasserbedarf mit täglich 6 — 700 Liter liefert . Das

Quellwasser wird aus einem 45,000 Liter haltenden Quellsammter mittelst

wartete , in welchem er herauskommen und sie von dem Ergebnis der Unterredung

in Kenntnis setzen würde.
Sie zweifelte nicht einen Augenblick daran , daß dasselbe ein günstiges sein

werde , obgleich sie es für sehr wahrscheinlich hielt , daß Mr . Egerton die Heirat erst

dann gestatten würde , wenn Hugh Cleveland 's Stellung sich gefestigt hätte , und da¬

gegen hatte sie nichts einzuwenden , denn so heiß sie Hugh auch liebte , hing sie doch

auch so sehr an ihrem Heim , daß sie nur mit Schmerz daran denken konnte, dasselbe

zu verlassen . In süße Träumereien versenkt, stand sie an dem Fenster , von dem Dust

prächtig blühender Rosen umhaucht , als plötzlich ein Schatten vor ihr auftauchte und

sie, aufschauend , Mr . Farquhar erblickte.
Unwillkürlich fuhr sie mit einer Geberde des Widerwillens , die er jedoch nicht

bemerkte, zurück.
„Sie sind frisch und schön, wie der junge Morgen selbst. Miß Egerton !" rief

Mr . Farquhar in dem ihm eigenen , überschwänglichen Tone aus . „Die Rosen im

Garten müssen neben Ihrer Schönheit erbleichen !"

„Ich bitte , ersparen Sie sich diese Schmeicheleien , Air . Farquhar . Sie wissen,

daß ich dieselben nicht liebe, wenn sie auch noch so zart gegeben werden !"

Er merkte den feinen Spott nicht, der in ihren letzten Worten lag.

„Sie thun aber gut , sich im Hinblick auf die Zukunft an die Sprache zu ge¬

wöhnen , Miß Egerton , denn , erst beim Hofe vorgestellt , werden Sie die ganze höhere

Gesellschaft zu Ihren Füßen haben ."
„Das ist eine Auszeichnung , nach der ich durchaus nicht verlange !"

„Und dennoch sind Sie ehrgeizig " , bemerkte er scharffinnig.

„Wirklich ? Was führt Sie zu dieser Vermutung ?"

„Gewisse Züge , die ich an Ihnen bemerkt habe . Ich studiere mit Vorliebe

die Menschennatur , Miß Egerton , und Sie sind ein sehr interessantes Studium ."

„Wirklich ?" versetzte Natalie im Tone höchster Gleichgültigkeit und heimlich

wünschend , daß er sich entfernen möchte. Er aber merkte hiervon Nichts und stützte

sich nur , um das Gespräch noch bequemer führen zu können , mit verschränkten

Armen auf den Fenstersims , wodurch er sie zwang , ein wenig zur Seite zu weichen.

Sie konnte ihn nicht verlassen , ohne entschieden unartig zu erscheinen, und das konnte
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Dampfpumpwerk in das 38 Meter höher gelegene , 54,000 Liter haltende

Reservoir 800 Meter hinaufgehoben , von wo aus eine 400 Meter lange , 11

Centimtr . weite Fallleituug 20 Hahnen in den Stallungen und Wohngebäu-

den speist . Das Pumpwerk wird in der Woche einmal einen halben Tag in

Betrieb gefetzt und hiebei das Reservoir immer voll angefüllt . Seither mußte

das Wasser aus einem ziemlich entfernt liegenden Brunnen beigesührt wer¬

den . Die Anlagekosten betragen ca . 15,000 Erstellt ist das ganze Werk

von Zivilingenieur Lohr in Ravensburg.

Nürnberg,  13 . Dez . Der „ Generalanzeiger " berichtet über eine

Unterredung mit dem Afrikareisenden Reichs rd  über die afri¬

kanischen Tagesfragen.  Reichard meint , der Aufstand sei lediglich

von Arabern und ihren Sklaven gemacht . 1000 angeworbene schwarze Sol¬

daten genügten vollständig zur Unterdrückung desselben . Der Hauptfehler,

der gemacht worden , sei, daß die deutschen Schiffe nach der Flaggenhiffung

abgefahren sind , denn dem Afrikaner imponiere nur was er sehe . Wißmann ' s

Expedition werde hoffentlich glücklich verlaufen , doch befürchtet Reichard , die

Engländer werden uns zuvorkommen . Stanley lebt nach Reichards Ueber-

zeugung , die ostafrikanischen Kolonien werden sich nach des Reisenden Meinung

später rentieren . Reichard hielt gestern abend dahier einen stark besuchten

und enthusiastisch aufgenommenen Vortrag über seine Reise nach Katanga.

Berlin,  11 . Dez . Ein Duell  mit tätlichem Ausgang hat heute

früh im Grunewald stattgefunden . In einer Sitzung des studentischen Aus¬

schusses der Universität entwickelte sich ein Streit , welcher damit endigte , daß

der stuck , meck. Bluhm  sich über den Verein deutscher Studenten in sehr

verletzender Weise ausließ . Diese Beleidigungen trugen ihm seitens des stuck,

bist . Sichler  eine Pistolenforderung ein , welche heute früh im Grunewald

ausgefochten wurde . Bei dem zweiten Kugelwechsel erhielt Bluhm einen

Schuß durch tue Brust . Der Schwerverletzte wurve sofort nach Anlegung

eines Notverbands nach Berlin transportiert , verstarb aber bereits unter¬

wegs . Sein Gegner hat sich sofort freiwillig der Polizei gestellt , wurde in

Haft genommen und heute mittag der Kgl . Staatsanwaltschaft in Moabit

vorgeführt.
Kiel,  13 . Dez . In Neumünster ist gestern abend die Aalbeck ' sche

Tuchfabrik niedergebrannt.  Ein Teil der im ersten Stockwerke

bei der Weberei beschäftigten Arbeiter vermochte sich nicht zu retten ; die Zahl

der Verunglückten ist bis jetzt noch nicht festgestellt . Die Angaben schwanken

zwischen 12 und 20 . Festzustehen scheint , daß vier verheiratete Männer,

eine Frau und mehrere schwedische Arbeiterinnen umgekommen sind . Das

Feuer ergriff auch den in der Nähe gelegenen Kaisersaal und zerstörte einen

Teil des „ Hotel zur Börse " .
Paris,  13 . Dez . Bei den gestrigen Schießübungen  des Pan¬

zerschiffes „Admiral Duperre"  im Golf von Jouan zersprang ein 34
Centimeter -Geschütz . Sechs Personen , darunter ein Offizier , wurden getötet.

WevmiscHtes.

— Lieutenant Wißmann  ist der „Post " zufolge vom Reichs¬

kanzler  besonders über die mit dem Sklavenhandel zusammenhängenden

Fragen über die Emin Pascha -Expedition befragt worden , für welche Wiß¬

mann die Vorhut bilden soll . Begleiten wird ihn ein junger bayerischer

Gelehrter , namens Wolf,  und ein Militär , welcher die Schwarzen im

Gebrauch der Hinterlader einüben soll . Es dürften dies die einzigen Weißen

sein , welche diese Expedition begleiten.

Die Bakterien und das Eis.  Im Aufträge der städtischen

Gesundheits -Kommission in Turin hat Dr . Bordoni -Uffcedurri mehrere für

den öffentlichen Gebrauch der Stadt bestimmte Eissorten einige Monat hin¬

durch untersucht behufs Entscheidung der Frage , ob das Master durch Ge¬

frieren von den Bakterien gereinigt wird . Das Ergebnis der angestellten

Beobachtungen war , daß aus unreinem Master nie ganz reines Eis entsteht,

indem das Eis immer noch 10 Prozent von den Mikroorganismen enthält,

welche im Master vorhanden waren . Das Gefrieren kann somit den andern

Wasterreinigungsmitteln wie Filtrieren und Sieden nicht gleichgestellt werden.

In Bezug auf die Frage , welchen Einfluß das Gefrieren überhaupt eine

längere Zeit dauernde niedere Temperatur auf das Leben der Mikroorganis¬

men ausübt , stellt Dr . Bordini fest , daß das Eis noch sechs Monate nach

seiner Bildung fast dieselbe Menge von Mikroben enthält wie vorher . Durch

natürliches Gefrieren wird also der größere Teil der wenigen widerstands¬

fähigen Organismen zerstört , aber es bleibt noch eine erhebliche Zahl übrig,

die im Eise ihre Erhaltungsmittel findet . Diese Resultate der biologischen

Untersuchung bestätigte die chemische Analyse , welche ergab , daß das aus

unreinem Wasser gebildete Eis nie rein im hygienischen Sinne ist . Deshalb

muß davor gewarnt werden , Eis aus unreinem Wasser zu Nahrungszwecken

zu verwenden . — Vor kurzem hat auch der englische Bakteriologe Prudden

experimentell die Fragen zu entscheiden gesucht , inwieweit sich das Master

nach dem Gefrieren von Bakterien gereinigt hat und ob die Zahl derselben

im Verhältnis zur Dauer des Gefrierens abnimmt . Er fand gleichfalls , daß

das Wasser sich um 90 Prozent von Bakterien reinigt , aber verhältnismäßig

weniger pathogene , als fäulniserregende zu Grunde gingen , und daß die

Zahlen , der letzteren bei längerer Dauer des Gefrierzustandes abnimmt.

Eine alte Heiratsgeschichte.  Am 7 . April des Jahres

1589 sollte in der Nikolaikirche in Leipzig ein junger Gesell mit einer Jung¬

frau getraut werden . Als nun das Brautpaar eben vor den Altar trat,

löste sich plötzlich aus der Schaar der Neugierigen , welche die Kirche erfüll¬

ten , eine Witfrau , stellte sich vor den Bräutigam und erinnerte ihn , daß er

ihr zuerst die Ehe zugesagt und versprochen habe . Unter solchen Umständen

konnte nach damaligen kirchlichen Bestimmungen die Kopulation keinen Fort¬

gang haben , und das Brautpaar mußte samt der Hochzeitsgesellschaft den

Heimweg antreten . Alsbald bestimmte das Konsistorium , daß die älteren

Rechte der Witfrau auf das Herz des Bräutigams zur Geltung kommen

müßten und die Jungfrau zurückzustehen habe . Die Sache scheint sehr eilig

traktiert worden zu sein , denn schon am Tage nach der Zurückweisung wurde

der Bräutigam mit der siegreichen Witfrau ehelich zusammengegeben.

Unteroffizier  zum Einjährigen Dr . Müller : „Jar nix verstehen

Se , ' n Dickschädel sind Se vor lauter Jelehrsamkeit . Js dat wahr , dat Se

schon zwei Bücher jeschrieben haben , wie ? " — „Nein , nur eins, " — „Dat

wollt ' ick Ihnen aber ooch jeraten haben !"

„W o ziehen Sie hin ? " fragte ein Klient seinen Anwalt . — „ In

die lange Gasse !" lautete die Antwort . — „Zieht mein Prozeß auch mit ? "

fuhr der elftere verdrießlich fort.

Standesamt Kalw.
G ebo ren-

6. Dez. Paul , Sohn des Christian Weis , Cigarrenarbeiters.
Getraut:

1. Dez. Gottlieb Heinrich Wohlleber , Ankuppler hier und Dorothea Fricdrike
Pfäffle hier.

9- „ Karl Hermann Zill , Walkmeister hier und Rosine Friedrike Wallkamm hier.
Gestorben:

29. Nov. Paul Broß,  17 Tage alt , Sohn des Andreas Broß,  Zimmermanns hier.

Gottesdienst am Sonnrag , den 16 . Dezember 1888.
Vom Turm : 105. Bormittagspredigt : Herr Dekan Braun . 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen . 5 Uhr Abendpredigt in der Kirche : Herr Missionar Hesse.

Gottesäieaste ia äer Metkoäisteakapelle am Sonntag , den 16 . Dezember 1888,
morgens l/210  Uhr , abends 5 Uhr.

;ebnis der Unterredung

elbe ein günstiges sein
Egerton die Heirat erst
gefestigt hätte , und da-

ich liebte , hing sie doch
denken konnte , dasselbe

l Fenster , von dem Duft
: vor ihr austauchte und

llens , die er jedoch nicht

bst. Miß Egerton !" rief
: aus . „Die Rosen im

Farquhar . Sie wissen,
ben werden !"
Worten lag.

i an die Sprache zu ge-
>en Sie die ganze höhere

cht verlange !"
innig.

Zch studiere mit Vorliebe
pressantes Studium ."
ichgültigkeit und heimlich
hiervon Nichts und stützte
amen , mit verschränkten
ng zur Seite zu weichen,
rscheinen, und das konnte

sie nicht thun , da er doch ein Gast in ihrem Hause war ; aber trotz all ihres Be¬

mühens , ruhig zu scheinen, wurde sie doch von Minute zu Minute unruhiger und

ängstlicher , als Cleveland noch immer nicht wieder sichtbar ward . Farquhar wußte

dies sehr wohl , obgleich er Nichts davon merken ließ.
Plötzlich wurde eine Thür in der Nähe mit Heftigkeit geöffnet und zuge¬

schlagen, Schritte tönten auf dem Marmorpflaster der Halle und Hugh Cleveland

stürzte in verzweiflungsvoller Haltung durch die Eingangsthür hinaus.
Als er über die Freitreppe hinabeilte , blieb er einen Augenblick stehen und

sah zurück. Er gewahrte Mr . Farquhar in der vertraulichen Stellung vor Natalie

am Fenstersims , ein Anblick, bei welchem die Züge des jungen Künstlers sich grade-

zu verzerrten . Artig den Hut ziehend, entfernte er sich hastig . Das junge Mäd¬

chen erbleichte bis in die Lippen und brach inmitten einer Bemerkung , welche sie eben

machte, plötzlich ab.
„Was ist Ihnen , Miß Egerton ?" rief Farquhar aus . „Sie sehen erschreckend

blaß aus . Soll ich Ihnen ein Glas Wasser bringen ?"
„O , ja , ich bitte dämm !" antwortete sie hastig . Kaum aber , daß er fort

war , so richtete sie sich schwankend auf , um das Gemach zu verlassen . Von Hugh

war keine Spur mehr zu erblicken; weshalb war er fortgeeiltt , ohne mit ihr zu

sprechen ? Unheilvolle Gedanken kamen ihr . Sie mußte es wissen. Mit beklommener

Brust begab sich Natalie zu ihrem Vater in dessen Studierzimmer . Sie fand ihn

mit auf die Hand gestütztem Kopfe , offenbar in tiefes Nachdenken versunken . Er

schaute auf , als sie eintrat.
„Schließe die Thür und setze Dich zu mir, " sagte er. . Ich wollte Dich eben

zu mir bäten lassen ; ich habe mit Dir zu sprechen."

Sie gehorchte und setzte sich ihm gegenüber.
„Mr . Cleveland war soeben hier, " begann er, etwas unruhig mit einem

Papiermesser spielend und ihrem Blick ausweichend . „Ich vermute , daß Du weißt,

weshalb er hier war ?"
Das heftige Erröten des Mädchens war eine hinreichende Antwort.

„Er kam, mich um Erlaubnis zu bitten , sich mit Dir verloben zu dürfen,"

fuhr Mr . Egerton fort , beständig nach der anderen Seite schauend, „un d als ich ihn

nach seinem Einkommen fragte , antwortete er mir mit bewunderungswürdiger Offen¬

heit, daß er noch kein bestimmtes habe , sondern nur von seiner Kunst lebte , von

welcher er jedoch hoffe, daß sie ihm in wenigen Jahren Ruhm und Reichtümer zu¬
führen werde ."

„Und Du, " rief Natalie aus , sich atemlos vorneigend , „was hast Du ihm
geantwortet ?"

„Ich glaube , ich that , was jeder vernünftige Vater in meiner Lage gethan

hätte , nämlich , ich sagte ihm, daß ich seinen Vorschlag für ungemein verwegen halte.

Der junge Mann muß eine ganz unerhörte Meinung von sich haben , wenn er

glauben kann , daß ein junges Mädchen ihre schönsten Jahre damit hinbringen wird,

darauf zu warten , einmal die Frau eines armen Künstlers zu werden ."

„Und Du hast ihn so tief beleidigt , ihm das zu sagen ?"

„Ich habe ihn gar nicht beleidigt ; im Gegenteil , ich behandelte ihn mit jener

Artigkeit , die ich meiner eigenen Stellung , wenn auch kaum der seinen , schulvig war.

Ich sagte ihm, daß ich andere Absichten mit Dir habe und daß ich davon überzeugt

wäre , daß Du , sobald ich mit Dir gesprochen hätte , einsehen würdest , wie thöricht

es von Euch Beiden sei, an die Möglichkeit einer Heirat unter solchen Umständen

zu denken ."
Es war Natalie klar , daß die Worte ihres Vaters nur das Ergebnis eines

bestimmten Planes , den er mit ihr vorhatte , sein konnten und keineswegs der Aus¬

druck seiner eigenen Gefühle . Was aber konnte das für ein Plan sein ?"

Sie sollte nicht lange darüber im Unklaren bleiben . Mr . Egerton fuhr fort!

„Mr . Cleveland ist mir fast ganz fremd , ich habe ihn nur einige Male ge¬

sprochen ; es war daher ein Leichtes für mich, ganz offen gegen ihn zu sein, und ich

glaubte , ich überzeugte ihn von der Thorheit seines Begehrens . Ueberdies machte

ich gar keinen Hehl daraus , daß ich selbst ein armer Mann bin und Dir keinen

Penny Mitgift geben kann . Ohne Zweifel blieb diese Eröffnung nicht wirkungslos

auf ihn, denn es ist sehr wahrscheinlich , daß er glaubte , ich könne Dir eine bedeutende

Mitgift geben."
^Fortsetzung folgt .)
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Revier Liebenzell.

8tangen - Verkaus
am Freitag,

,,den 28 . Dez .,
vormittags 11

Liebenzell aus
dem Staats,

wald Distrikt Haugstetter Ebene , Abt.
Forchenhau , Augenbügel , Bruch , For¬
chen und Klingenwald , sowie aus Di«
strikt Burghalde . Abt . Glasbrunnen:

335St . Nadelholz -Gerüst - und Werk¬
stangen I . bis IV . Kl ., 3250 dto.
Hopfenstangen I . bis IN . Kl.
(Derbstangen ) , 6825 dto . Hopfen¬
stangen IV . und V . Kl . ( Reis-
stangen ) , 340 dto . Reisstangen
IV. KI.;

sämtliche Stangen sind bester Qua¬
lität und meist rottannen.
Entfernung von der Eisenbahnstation
Liebenzell 2 bis 6 km , Abfuhr günstig.
Zusammenkunft zum Vorzeigen an obi-
gem Tage vormittags 8 Uhr auf dem
Bahnhof Liebenzell.

Aufforderung.
Die Wahlberechtigten zur Wahl

eines Landtagsabgeordneten , welche am
9 . Januar 1889 stattfindet , werden
auf den in Nr . 147 dieses Blattes er¬
schienenen Aufruf des K . Oberamts
und die am Rathaus angeschlagene
Bekanntmachung hingewiesen . Beson-
ders hervorgehoben wird noch , daß
sämtliche württembergischen
Staatsbürger , welche das 25 . Lebens,
jahr zurückgelegt haben , und bei wel¬
chen keine ( in dem oberamtlichen Aus-
schreiben und dem Rathausanschlag be¬
merkten ) Ausschließungsgründe vor¬
liegen und hier ihren Wohnsitz haben,
wahlberechtigt sind . Von der Entrich¬
tung einer Steuer sowie von der Selbst-
ständigkeit ist die Wahlberechtigung
nicht abhängig , sie kommt also auch
Haussöhnen , Handwerksgehilfen , Dienst¬
boten u . dergl . zu . Es werden aber
nur diejenigen von Amtswegen in die
Wählerliste ausgenommen , welche irgend
eins direkte Staatssteuer oder Wohn-
steuer bezahlen , alle welche eine der¬
artige Steuer nicht bezahlen , werden
nur auf ihren Antrag,  wel-
cher spätestens bis znm 26 . - s.
bei dem Vorstand der Ortswahlkom-
mission zu stellen ist , in die Wähler¬
liste ausgenommen , wenn keine Aus-
schließungsgründe vorlicgen

Calw , den 13 . Dezember 1888.
Sladtschultheißenamt.

H a f f n e r.

Ostelsheim.

Fahruis-
Bersteigerung.
In der Verlassenschaftssache der s-

Georg Adam Gehrtug , Bauers
Wme . hier , kommt am

Freitag,  den 21 . Dezbr .,
von morgens 9 Uhr an.

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Kühe , (Arbeitsstilhe
mit Geschirr,)

1 Rindle und
;wei Schweine , je 1 Zlr . schwer,

ein einspänniger —— °—
und ein zweispiin--
Niger Wagen , Dstug
und Egge , eine eiserne Egge,

eine Güllenpumpe und 1 Güllen-
saß, 1 Zulterschneidmaschine , 1
Puhmühle , 60 Zlr . Kutter,
Wiesen - und Kleeheu , 60 Zlr.
Dinkel - und Haberstroh , 10 Ztr.
Dinkel , 30 Ztr . Haber , 3 Ztr.
Gerste.

Altbulach.

Schafweide-
Verpachtuug.

Am Don¬
ner s tag.
den 20 . ds.

Mts ., vor¬
mittags 10

Uhr , wird die
hiesige Schaf,

weide auf drei Jahre von Lichtmeß
1889 bis dahin 1892 auf hiesigem
Rathaus verpachtet.

Gemeinderat.

Verkauf.
Im Vollstreckungswege wird am
Montag,  den 17 . Dezbr .,

mittags 1 Uhr.
vor dem Rathaus in
Teinach ein Einspänner-

Chaischeu
gegen sogleich bare Bezahlung öffent¬
lich versteigert.

Gerichtsvollzieher
W o ch e l e.

GeklI liuszukeinen.
566 — 666 Mk . liegen bei der Stif¬
tungspflege Weltenschwann , Zavelsteiner
Seite , sofort zum Ausleihen parat.

Stifkungspfleger Kusterer.

Prirmt-Aryeigen.
Wir verkaufen die

Laubstreu
von ca . 3 Morgen Wald im Hohen-
rainberg an der Oberkollwanger Straße
in öffentlichem Aufstreich am

Montag,  den 17 . Dezember,
mutags 12 Uhr.

Zusammenkunft im Wald.
Staelin Sr Co.

1466 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit aus,
zuleihen . Zu erfragen bei der Red.

1 guterhaltenen

Sopha
mit Lederüberzug,

1 Tisch , 1 Blumentisch , 1 Stock¬
brett hat zu verkaufen, wer? sagt
die Reo . ds . Blattes.

Kiüig zu ver^au ên:
1 neuer , schöner Frauen¬

wintermantel,
1 Muff und Boa,
1 bequemer Kinderschlitten,
t Wiegenpferd,
1 Petroleum -Herdchen.

Näheres in der Redaktion ds . Bl.

-SSM,? *-!

Unterzeichneter ist ge¬
sonnen seinen

Kausanteik
auf dem Entenschnabel zu verkaufen
und kann jeoen Tag ein Kauf mit ihm
abgeschlossen werden.

Fr . Linkenheil , Nachtw.

Heute Samstag,  den 15 . Dezember , hält

und ladet hiezu höflichst ein

MiZßlMW
H. Schneider 3. Sonne.
Calw.

für Erwachsene und jüngere Leute , in großer Auswahl und äutzerst billig
empfiehlt

I . 8teuöke,
Ehr . Aeyle's Nachfolger.

O » I w.

«M - Nt '
HisäsrlL§6 äsr Württ . Mt3 .11v?3.rsiiLLwik.

2u IVeiliuaektsgesekeukeu erlaube wir sorvokl in Garant . 13 */s-
uuä 8-karat . 6olä , als auek in prima Kilberäouble Herren - unä
Hsmenkvlten , Kings , koutons , Okrgekängv , Armreifs , Is/leäuillons,
Kolliers , Krsure , Vorsteoknscleln , Anbänger ssmt Ketten , IVIanebstt-
unll llvmäknüpfe , Lllioriiix « in gssotxl . Regierung , grosser ^ .ustvakl,
verseil . Stärken , 2U billigsten kreisen,

0-r3.NS.t-, O01-3.il!- unä 1ruu.6i-so1iiN.uok,
in garant . 800 legiertem — 13-1ötg. Silber Herren - unä llumenkvttvn,
Kolliers , IVIeäsillons, silb . kvsteolre (glatt unä kaäen ), lortenspatvn,
kuoksokloss unä 2e >oken , Serviettenrings , Kelä- unä kpferbüebesn,
SebnupftsbLlteäossn , Armbänäer (Kettel unä A.nkänger ), sorvie vvr-
eobieävnv snäsrv psssenäv Kvgvnstänäs avgelegentliebst siu emxkeklen.

^ .ueb in v/eies IVIetall ver8ilb . Ksgvn8tänäen äer l^ ürtt . Netall-
tvarevkabrik , besonäers ?u keobrieits - unä ^ eiknaebtsgesebevken
xassenä , bietet mein Kager reiobste unä neueste ^ usrvabl.

In Bestellungen kür Oolä unä Lilber , Reparaturen , Gravier¬
ungen , vergoläen , versilbern unä vernickeln kalte miok bestens em-
xtoklen , ebenso im Linkauk von äu v̂elen , Kerlen , drängten , altem dolä
unä Silber riu äen köeksten kreisen.

kloekaektungsvoll

^Illi . ÜÄi -i -,
äu^ Slisr . Oolä- L LIILsrÄrdsItsr.

Auf Weihnachten
empfehle ich meine believlen

Pfaff-Nähmaschmrn,
das anerkannt beste Fabrikat , für Familien
und gewerbliche Zwecke zu den billigsten Fabrik¬
preisen.

Eoui » 8 «k»ikk, Mullah.

Spreußvrlesmelll
feinster Qualität , empfiehlt,

Grrgen Kähnten,
z. Kunstmühle.

R'üi - äsu silmLoIibsbisoli
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kegenscktirmen
für Kerrerr, Damen L Kinder,

zu den billigsten Preisen . — Auswahlsendunge » stehen gerne zu Diensten.

ll. llssg.

Lokudvarell-LmpledllMK.
Neben meinem eigenen Fabrikat habe ich von der renommierten Schuh¬

fabrik Pforzheim  eine Niederlage schöner und gut gearbei¬
teter Ware für Herren , Damen und Kinder  zum Verkauf
und empfehle solche zu sehr billigen Preisen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

I . Sprenger, Schuhmacher.
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L « IVviI »i»» eI »l8Av8vi »«i»Ir «» r

LNluisektz « Busser
OeFrülläst 1825 von lokn . Oke. ssooktonkongor in iisilbronn SeFrüuast 1825
gintlielr Ftzprükt, ürrtlieb ewxkolüen bei ^ « xoirlsickoi » unä z-o-

8Ii «üvrii , koin8t68 V «U«1te -AllttvI , in I 'laoonb ä
35, 60 , 65 unä 90

^lloiniFs HioäsrlLFS kür v » Ivv bei H. lla ^ä zr.

kirnst LloksII, Oslnv,
empfiehlt sein wieder neu und reichhaltig  sortiertes Lager in

Meiüerstogen,
farbig und schwarz , worunter reinwollene , doppelvreite farbige
Stoffe in frischer , tadelloser Ware schon von 1. 20 pr . Mtr . an,

ferner eine neue schöne  Auswahl in

schwarze« Schurze«,
AbenösHclwIlS in Serös nnö Wolle,

seid. Damen-Cravättchen und Schlingtüchern
in farbig und weiß,

schwarzen Keidestoffeu , schwarzwoll. 4 - und 8 -Eck-Shawls,

Kalslüchern in allen Sorten,
weißen und farbigen , leinenen , seidenen und baumwollenen

Taschentüchern,

ächten Battist -Taschentüchsrn,
Herren 8liav >8

(Q» vli «i»v») in Seide und Wolle,
weißen Piques und Damast , Pelzpiquss»

Kettüberwürsen in farbig unä ivelö. Bettvorlagen,
Bettbarchent , Drill , Bett - und Tchurzzeuglen,

LlLÜLLsr LrstoilllöL , ILLlL3.xol3 .NiL unä LIlirtiiiAS,

Vsumwollstanell,
Wollstanell , Druckkattun , Ziz und Stuhltüchern,

Unterrockstoffen » reinwoll . Moires in schwarz und grau,
Jachenstoffen,

Borhangstoffen
in nmß und creme, doppcl. und einsachbreit.

Wachs- und Ledertuch.
Die Preise sind bei guten und schönen  Qualitäten sehr

billig gestellt.

empfiehlt

Eiserne Blumentische,
)) Kindermöbel,

Schlitten,
Christbaunchslter,
MiegengesteUe,
Schirmständer etr.

Empfehlung.
Einem geehrten Publikum empfehle ich mich im Anfertigen von Herren¬

anzügen und sichere guten Schnitt und billigste Berechnung zu. Meine
Musterkarte in Stoffen entspricht den weitgehendsten Anforderungen und bitte
ich um gefl. Benützung.

Neue fertige Arbeitshosen und getragene Kleider aller Art, als lieber-
zieher, Juppen , Hosen und Westen, sind jederzeit billigst zu haben. Auch bin
ich stets Käufer solcher.

Um geneigten Zuspruch bittet
Ivieörr . Wehet , Schneider,

Badgaffe.

Orientalische Divans «rKimum«»»-!»-,
LLLissloLAuss , LLLLxses,

mit und ohne Einrichtung,

Kakbfauteuik«, Armkeknjê ek,
wie auch

gewöhnliche Sophas
empfiehlt unter Garantie für solide Arbeit bestens

VL8 MklMßSW M k. MMW.
Nicht am Lager befindliches kann in kurzer Zeit nach Zeichnung

angefertigt werden. - M>
Möbelstoffe in großer Answahl.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt Bücher -, Handtuch -, Schirm - und Stockständer , Kleider »,
Handtuch - und Schlüffelhatter , chinef. Anftragbretter , Körb¬
chen, Dosen , Tintenzeuge , Rauchgeräte , Schatullen , Schau¬
keln, Handschuh-, Kamm - und Federnkasten , Schreibmappen,
Photographie - und Schreibalbums u . f. w. , ferner Werkzeug¬
kasten für Kinder und Erwachsene und alles zum Lanbfägen Nötige
in Kistchen wie einzelnen Teilen

Geneigter Abnahme sieht entgegen
C. Servs.

ILeins
iu

, kllM
otv . sie.

von äen Asrvöbnliebtzn bi8 2U äon k6ill8toll Laebon ist or-
ötknok unä laäo ?iu äsrsn riaklreiebom Lssueb böüiek8t sin.

n. llssg.

»
Calw.

Bettfedern und Flaum
sowie

fertige Betten
und sämtliche Aussteuer -Artikel empfiehlt unter Zusicherung bester
und billigster Bedienung

I . Ateuöke,
Khr. Deyke's Nachfolger.

Vas 8vkirmgS8vkäft von1. ieni8ok
empfiehlt sein großes Lager in

Regen -«-Sonnenschirmn
für Herren» Damen und Kinder»

in den verschiedensten Qualitäten , in Seide, Halbseide,
Satin , Gloria und Austria , in wollenen und baum¬

wollenen, garantiert farbächten Stoffen.

OroHe Regenschirme von Mk.2.30 an.
>20 ^ Meparaturen « . Aeberziehen bissigst.

?uxxsui -7L § su unä Xord ^ arsu
empfiehlt in schöner Auswahl zu billigsten Preisen

^ranh , Korbmacher,
beim Kirsch.
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Selbstbeschästigungs-,
Nnterhaltungs-,
Gesellschaftsspiele,
Dedernkasten,
Darbenschachteln,
Darbstistetuis,
Colorierheste,
Bilderbogen,
Zeichenetuis»
Schreibetuis,
Zeichenvorlagen,
Papeterien,

empfehle ich:
Reißzeuge,
Skizzenbücher,
Modellierbogen,
Laubsägevorlagen,
Papierkörbchen,
Papierleller,

Notenmappen,
Bücherträger,
Löschrollen,
Abreißkalender,
etc. etc. etc.

und lade zum Besuche meiner Weihnachtsausstellung freundlichst ein.
Emil

Lampenschirme.
Photographie-,
Poesie-,
Schreib-,
Briefmarkenalbums,
Tagebücher»
Notizbücher,
Uotizblöcke,
Brieftaschen,
Pifitenkartentiischchen,
Portemonnaies,
Cigarrenetuis

>eorgn.

Lurveikrnil
meine« gesammten Kager « zu beäeutenä ermäßigten Dreisen.

Damen -Confection.
Wintermäntel. Regenmäntel. Tuch- und Tricot-
Jaquets. Jacken. Hausjacken. Kindermäntel.
Sommer-Mantillen. Paletots und Jacken für

Sommer.

Viele Unterröckeu. Schürzen jeder Art.

Herrenhemden. Kragen. Manchetten.
Taschentücher. Hemdeinsätze. Shlipse. Cravatten.
Manchetten und»Knöpfeu. s. w. Herren-Shawls.

Manns- und Knaben-Unterhosen.

Krausen. Paspoils. Rüschen. Maschinenfaden.

Großes Wollgarnlager.
Alle I. Qualitäten Strumpfwollen. Wolle für
Maschinenstriäerei. Perl-, Eis-, Moos-, Terneau-

und Kittelwolle.

Unterrock-Woll- und Baumwollgarne.
Esdremadura, Vigogniau. s. w.

Viele Strumpflängen l Qualität.
Fertige Damen- und Kinderstrümpfe. Socken.

Flanell -Confeetion.
Damen-, Mädchen- und Kmderhosen.

Damenhemden. Bettjacken.

Eine Partie Winter-Paletots für junge Mädchen von 14 bis IWrig
ä 11. — bis 12. — und 13. —.

Partien Kegenmäntek zu 8. —, 9. —, bis 11. — und 12. —.
Partien Tuch- und Doubeljacken, 4. 50, 6. 50., 7. —, 10. — und 12. —.

Ebenso feine neueste Mäntel und Paletots unter Ankaufspreisen.

6s,r1 ^ IsA ' lSr ' s

Feine « schnitzbeot,
Sprengerlen, Zuckerbackwerk,
Sprengerlesmehl, sowie sämtliche

Backartikel
empfiehlt

Auguste Schramm, Wwe.

Irische Gieru.Zwickel
sind eingetroffen und empfiehlt

Chr. Moersch.

Ein große
Puppenküche

samt schöner Einrichtung ist billig zu
verkaufen.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Calw.
S « Meiknaebtsgesebenken

paffend:
Lampen, Lampenauf¬
züge, feines Glas und
Porzellan , Cigarren
etuis,Portemonnaies,

/ Kinder-Pistolen,
^ -Uhren u. f. w.
empfiehlt

Ll. Urimmol,
Konditor.

l keü«I» ,
pr. Liter 26 bei Abnahme von 5
und mehr Liter 25 H, empfiehlt

Isriedr. Kogler.

Sämtliche Sorten
Mehl,

große Auswahl.
Oval- and

in allen Größen.
oelfsnbenliruvlibilller

mit und ohne Rahmen.
Einrahmung von Wildern jeder Art

Sei billigsten Preisen.
M. Acbwämmke, Maser

beim Rößle.

Herrenhemden
in weiß und farbig,

Kragen unä Manebetten
in Leinen und Gummi,

Cravatten, Taschentücher,
Tischdecken,

seine Briefpapiere in TMeüen,
HarbenschachtelnL Bilderbogen^

Jederkasten ueöst Einrichtung,
das Neueste  in

Ghristöaumschmuck,
Ehristbaumschnee,

Lichthcrktern u . Lichtsrrrr
empfiehlt

An 'Wws.
Eine schöne Auswahl in

kkßWediiMii
für Herren, Damen und
Kinder empfiehlt zu ge¬

neigter Abnahme
I . Volz Wwe.

Reparaturen nnä Uekerziellea von
schirmen wird billig besorgt.

Atabkärabt- Vorkegköjsek,
Atasikärabt- Eßkössek,
Atabkärabt- Kasseekössek,
Aokiager Gabeln,
Ankläger Cisebbeftecke
pr. Dzd. ^ 4. — bis 10. — in
vorzüglicher Ware empfiehlt bestens

l . Dr . Vsstvrls » .

sowie Welfchkorn und Welsch-
kornmehl in ls. Qualität bringe in
empfehlende Erinnerung

F. Ronneumacher,
äußere Mühle.

Einen neuen ausgezeichneten
Gerbläufer,

36" Mahlung, habe, weil zu klein aus»
gefallen, abzugeben.

D. O.

Aechnungsforrrmlare,
in Folio, Quart und Oktav,

liefert in eleganter Ausführung die
Druckerei ds. Blattes.

Empfehlung.
Baumwollflanell

in schöner Auswahl, sowie
Banmwolltuch , Halbleinen,

Bettzeuglen, Handtücher,
Taschentücher

empfiehlt zu geneigter Abnahme bestens
M. Beißer Mwe.,

obere Lederstratze.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein schon

längst bekanntes feines und gewöhn¬
liches Schnitzbrot, allerhand Hefen-
und Zuckerbackwerk, sowie seines
Sprengerlesmehl.

Um geneigte Abnahme bittet
Gottl . Haydt.

Stuttgarterllun8tverein8lose
i> 1. —, Ziehung im Dezember,
sind zu haben im Compt. des Wochen¬
blattes.
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Zu Wrihnschtsgeschrnkrn
-empfehle geschmackvoll ausgestattete

Carlonagen , gefükkt mit st', reekker 8eife uriä Darfüms ete . ,
zu den billigsten Preisen

Julius WeinHcrvö 's Wwe.

tl!
ist eröffnet und bietet in großer Auswahl : Festungen , Soldaten
Trommeln , Trompeten , Helme , Kanonen , Säbel , Gewehre , Mund-
und Handharmonikas , Baukasten , Werkzeugkasten , Aussage - und
Farbenkasten , Eisenbahnen in Holz und Blech , Holz- und Blech¬
fuhrwerke , Feuerspritzen und Caroussels , Botanisierkapseln von
50 Pfg . an , Eimer , Gießkannen , Sparbüchsen , Magnetgegenständen,
Puppenzimmer u . Kaufladen mit Einrichtungen v. 80Pfg . an , Möbel¬
garnituren u . einzelne Möbel , Puppen , Trousseaux , Kochherde von 60
Pfg . an , Blech- und Holzgeschirre von 10 Pfg . an , Kaffee- u . Speise¬
service , Geburt Christi , Gesellschafts - und Legespiele , Canevas-
arbeiten , Fleißknäule , Federkasten , Federrohre , Schiefertafeln und
Griffel , Christbaumverzierungen und -Lichter , sowie Sprengerles-
mödel und viele Gegenstände in Holz und Blech von 5 u . 10 Pfg . an.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

7. I '. Ovsterleo.
Erlaube mir , meine

blanken und lasierten Blechwaren
aller Art,

Küche-, Wand - und Werkstaltkarnpen,
sowie eine hübsche Auswahl

Duppenbkeekgefekiree , Kiaäerkeräe uaä Ekristbaumückter-
kakter

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Achtungsvollst

Keinr . Essig, Mcrlchnor.

C < l w.

Crieot - Caikken
in neuer reicher Auswahl , sowie

Schürzen jeder Art
für Erwachsene und Kinder , zu sehr billigen Preisen bei

1 Ltouäle,
Ehr. Deyle's Nachfolger.

Weine Weihnachlsausjiellung in

ist aufs reichhaltigste sortiert, von den billigen 10 H-Artikeln bis zu den
feinsten Sachen . Fein gekleidete Puppen von 10 H an , hübsche Puppeu-
Sonuenschirme von 60 H bis 2 ^

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

1. lenisob.
Hirsau.

Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich meine

eröffnet habe und empfehle außer reichhaltiger Auswahl in Christ¬
baumschmuck , Schaumconsect und anderes , sämtliche
Artikel zum Backen , sowie viele Gegenstände zu Ge¬
schenken passend.

Achtungsvoll

Kch . Winder,
Firma Asseburg.

p.

Calw.

Gestoßenen Zucker,
Kaseknusse und Wandeln,
Zitronat und Hrangeat,
Zitrone « und Hrange«,
Hlostnen und Ziveve «,

Snltaninnm und Jeige »,
ßßocolade und ßacaopulver,

Zwetschge« und Gewürze,
Sprengerkesmehl « . s. w.

empfiehlt zu billigen Preisen

k . LrLvuüsl,
Conditor.

Lebkuchen , Spengerlen,
Lonfecte , f . glasierte Figuren
und ord . glasiertes Lonfekt,

Lhristbaumverzierungen,
Wachsstöcke sowie Lichtle

und Lichterhalter
empfiehlt bestens

D . Obige.

Aitzfchuhivaren
in allen Gattungen und
Größen empfiehlt zu bil¬

ligen Preisen
Louis Schill , Marktplatz.

Bei herannahender Vsrbrauchszei
empfehle:

gest. Mer , Vanille-Mer,
Mandeln, Orangeat nnd Zitronat,

KranMgeu, stuck. Gewnrse,
Zitronen, ital. Maronen etc.,

ferner eine schöne Auswahl

Sprengerlesmödel
zu den bMgsten Preisen.

O » r1 8 » km » iu ».

Duppen ^ öpfe
in Holz, Porzellan und Bisquit , em¬
pfiehlt billigst

H. Haag.

Italienische
Kastanien uaä Kafeknüste,

Baomnüsse-
alle zum Backen erforderlichen

Südfrüchte u. Gewürze,
feine«

Ibtzk unä kkooolsäs
empfiehlt

ÜI "W . H3 .r1LL § sr '5 'W 'WS.

Mer,
Awetsc^gen unä Äüste

D. Herion.
empfiehlt

heute frisch eingetroffen bei
Ls .r1 § 3.irmLMi.

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten.

Selbstgeröstele Kaffee,
jede Woche frisch, hält empfohlen

Gcrvk Server.

UmpktzKIuvK.
Puppeaköpfe in Porzellan und Patent,
mit und ohne Haaren , mit Hauben und

Schlafaugen,
Puppcakörper , beweglich u . unbeweglich,
Täustinge , mit und ohne Schlafaugen,

Porzellan - uaä Gekeokpuppea,
Puppeaarwe uaä - Atrümpfe,
Pnppensäiukte uaä - Atiefek,

fein gekkeiäete Puppen V0N 10 ^ llN,
sind mir von einer bedeutenden Puppen¬
fabrik zum Alleinverkauf übergeben wor¬
den und lade ich zum Besuche meiner
Ausstellung höflichst ein.

I . F . Oesterlerr.

Du

Meikma <Ht8ge ĉk»enken
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Spiegeln jeder Größe,
OelkLrdenärnekkiläern,

schön eingerahmt,

Oval- und VhotograpllieraljMkn
in großer Auswahl.

Das Einrahmen von Bil¬
dern , Blumen und Kränzen
u . s. w. wird schön und aufs billigste
ausgesührt.

C . GammMer , Glaser
beim Rathaus

Lorssttön-
HiöLsr 1a,§ s.

Große Auswahl in allen Preis¬
lage « und Größen.

Kinöev -GovfeLten
schon zu 8Ü ^

I. KerWuger.

I Natwerpcu : sikberae Mcäaill « ; Züri <i>:I
I Diplom . Gokäea « Keäaikea : Nizza >884 ;!

Nrcms 1884.

Spietwerke
II — 200 Stücke spielend ; mit oder!
lohne Expression , Mandoline , Trom - I
Imel , Glocken , Himmels stimmen , s
s Castagnetten , Harfenspiel rc.

Spieldosen
>2 — 16 Stücke spielend ; ferner Ne - I

I cessaires , Cigarrenständer , Schweizer - !
Häuschen , Photographiealbums,

Schreibzeuge , Handschuhkasten , Brief - !
beschwerer , Blumenvasen , Cigarren - !

I Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische,!
Flaschen , Biergläser , Stühle rc.,!

I Nike» mit Niustk . 8tct » äa » Neueste uaä!
I Vorzagliäiste , besonäce « geeignet za Weili-
s aa -ktspeslsteakea , empfiehlt

I . H. Hkttkr, KmWwch ).!
Infolge bedeutender Reduk - I

I tion der Rohmaterialpreise bewillige!
lieh ans die bisherigen Ansätze meiner!
>Preislisten 20 "/» Aabatt und zwar!
I selbst bei dem kleinsten Aufträge . I
I Nur direkter Bezug garantiert!
I Aechtheit ; illustrierte Preislisten sende!
Ifranco.

Kopfschmerz.
Gefichtsschmerz .1

Seit IS Jahren an heftigem , ner l
bösem Noxs - und tsest<kt»säim«rz leidend,!
hat mich die ^ krivatpokikkinlk Hkarus!
im Alter von 77 Jahren mit unschäd -!
lichen Mitteln vollständig geheilt . Be -I
Handlung brieflich ! Keine Bernfs -1
störnng ! Jnnertkirchen , April 1887 .1
Margaretka Nbpkaaakp . Keine Geheim -»
mittel ! Adresse : „ H^rivatpokikkinik inD

karus ( Schweiz ) " . >
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RachAmerika
Havrs — sw -^ orL

befördere ich jede» Gamstag Reisende und Auswanderer durch die
Schrrell-Postdampser

der Direkteste, kür¬zesteu«d schnellste Aeberfahrt. Ab Straßburg mit 200 Psd. Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung. Ein Kind unterKJahrenpr. Familie ganz frei, von3—8 Jahren ein Dritteil, von8—12 Jahren
die Hälfte des Preises. Die Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahn¬wagen auf den Seedampfer, so daß die Reisenden in Havre weder Aufent-
halt noch Kosten haben.

MW- Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7200 Tonnen«
gehakt und 8000 Pferdekräften, welche die Fahrten zwischen Havre-New-Aork
setzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer ausführen, legen die Reise inder Regel in 7—8 Tagen zurück, so daß die ganze Reise von hier
nach Rew-Aork nur S—1« Tage dauert.

AeörgN , Kauptagent.

Osknbsk 'Ss OSsunclksiis - Oonsst
Usgüxs-Lorsst. nsok Professor Or . Look

X
üerrtliob empioblon:

1. Min Prägen rnr Llorgsn- nnä
llaustoilett «,

L. kör alle magenkranken Damen,
3. kür Damen ank Leisen,
4. kür Linüer

I!

^Ilsiuvorkauk kür 6a1v uuä IIuiAsbuuA Okriotl »» V !«rl »min,
LorktziuüLelisr in

Vov Lntoritäteu empknklen uud seit 20 .labron bevvälirt.

! Kl ' " . LiM - ALlr - LMÄ
>" . jzcbb likim - LIr - Lxtmt " "
i,I Dolst Ugl?  ffviv tür knockenscbwacbsl IllU .Ii 1?1älL DLll . Kinder u. Lungenleidende.^Vers7nem°̂

All Koben in allen ^ pnlkelren , wobei stet!;
ru verlangen: von Bä. Lökluvä , Stuttgart.

^Vir üboruoiuuou zeäer̂ sik kür äio

ßoIm-SMmei " ' in kll« biirß
flavbs, iisnk unll/lbtverg

Nim Vkrardkitou 211  t »»rn , n . 8. v ., roli uuä Asbloiebt
ju dsstsr  Qualität uukor ^usiolisrun̂ rssllstsr , raseboskoruuä billi ^sksr  Lsäiouuux . — SouäuuAsu kraue» ZsZou kraueo.

L »pp , 8silsr iu Laltv. I 'r . V !I»Ii» anii , Xkm. iu 8tsmmksim.
^ L »» , Lkw. m 08iv>8bsim.

Lpinnerei Weingsiäon in Weingarten
Ltg .tiou Z .a.vsus 'burZ'

Alsok » i»l8vl »v L >vli »sii -8pliin « r « 1 nnck Vl « l»« r « !verarbeitet ivie bischer

?1s .eIiL, HLvk uuä ^ b^ sr§
2 U 6larueu uuä deivecheu ( aueb daichAechleiobteiu Stuchltueb ) iuäeu auerkaunt vorAüAliokeu tzuaiitäten uuä besorgt gcheuso das

8I « Ieli « ii nm KUIIxen
Lxiiwlvliii 10 ? tz . xsr 1 Lednsllsr L 1000 Nstsr.

8vnällngon frsneo gsgon franko.
(Leäiuguug der Vereinigung der Lobuspinnersisu .)

2ur ^.usiruukterteiiuuFuuä Nustervorreixuux, soivie Debsr-
vadlüe äyr Lykstoffy empkebleu sied uusers bekannten^Aeuteu:

Lar! kau, DiebeureU.
08kar 8vkutr, V̂eil ä. 8taät.
fr . llomvievk, t^iläbaä.

8. l.vu!tstarä1, 6a1vt.
tt. Wisäonmsyor, Lavelsteiu.
e . f . 0ongU8, veekeupkrouu.

l.ullvvig Koller, Neubuiaek.

Für Schnupfer!
Mübkacher Tabast pr. Pfd. — 80.
Gffeaba-ster „ „ „ „ —. 80.
Pariser „ „ „ „ I. 50.
Virgiaie „ „ Paket ä —. 20.
empfiehlt bei Abnahme von 5 Kilo-
Kistchen zum Fabrikpreise.

I . Fr . Oesterle«.

VW' §0llULSr8xr0L8SL - MV
versekwinden unbedingt dureb den 6e-braueb von

ke ^ mlllln's Ililiellmilk^ eike
allein kabriüiert von Bergmann L 0.
in Dresden. 50 Dkg. das Stück. DSxStbei 4. Lertsekinger.

Meinver ^ auk-
Alten Wein von 1884, 85, 86

und 87, in sehr guter  Qualität
sowie neuen Wein empfiehlt

8.

K. 6 . Mler S 6ie .H
L88HNIVN . ^

^ MM " oflisfvr . 8r . Nafi ^
— äos Xönig8 von ^
Z Württemberg. Z
-Z MM I/iekerauk 8sin er »
I W8 >Ourebl . äes füreton Z

voll llokenlobv, Z

in Disass- 8

'L̂ ^ E ^ tloltsatk ävuteekv 8
LcllLUMN 'M - V

Oorsottou,
" (Kelegenheitskauf ),

in großer Aus«
wähl, neuester

wachsend bis
M den feinsten
Sorten , em»
pfiehlt bestens

1rLU § ott LLk^ siLör.
unääiebe88iobere

» 811 " " ÄSläKALLSQ
mit den neuesten Sicherheitsvorrich¬
tungen versehen, sissrus llasssttsu für
Geld unv Dokumente, sissrus Nu-
mausrkasssu(unsichtbar in der Wand),
sissrus 81ollsrllsltsöinsät2ö in Pulte,
Secretäre rc. , Lioksrksitssoblösssi',
LlollsrIlSltsvorriLchtvuZsurc. fabriziert

Lrnst 8vIriv «iL«r,
Mech. Werststätte,

Liebenzrll.
Bei Hrn. Hugo Rau in Calw

können verehrl. Interessenten einen von
ob. Firma gefertigten Geldschrank in
Augenschein nehmen.

Aechte Knittlinger

Munäklurmom ^ as,
sowie

Harz - Harmonikas
empfiehlt in schöner Auswahl zu bil«
ligsten Preisen

H. Haag.

OolAoHvr
verschiedener Größe hat kommiWns-
weise zum Verkauf und empfehle die¬
selben bei Bedarf bestens.

Christian Moersch.TstpotlKrlivv Hvr88k »« vr8'
LekmsrLLiiHsnä . 23 .knkitt
zum Selbstplombiereu hohler
Zähne , beseitigt nicht bloß den
Zahnschmerz rasch und auf die
Dauer,  sondern verhindert durch
den vollständig festen Verschluß der
kranken Zahnhöhle bei rechtzeitiger
Anwendung das Auftreten des
Schmerzes überhaupt und unter¬
drückt das Weiterfreffen der Fäul¬
nis . Zu beziehen in der „Akten
Apotheke" in Calw.

l^iir In8tijxv Ist«i»8vlr«ii!

lost bitt um 's Wort!
Deuters Pakelrsden kür alle Lest-

licbkeitsn. Orig. Scböpkuugsn vond. Ststtenbeim, L. Scdmidt-Oabanis
u. kreis gebunden5 LIK. Osgen
Linssndnng des Betrages versendetkraneo.

6. st!. Zausi-nbeimsr,
I Berlin8. IV. 47.

6Iiri8tbLM -l !ollsket!
(äelioat im Ossedwaoku. reisende Xeu-

keitsu kür den lVeiknaedtsbaum)
1 Liste eutkält ea. 440 8tüek , ver¬
sende gegen TV ' 3 lllark
Mednakme. Liste und Verpackung ks-reckns niekr.

lVisdsrverkäukern sskr ewxkoklsn.
Hugo Visso, Dresden, Laulbaebstr. 33,1.

Augekau ^enee Aunö.
Ein schwarzer Spitzer

MUWW ist zugelaufen und kann
gegen Ersatz von Futter-
M und Einrückungr-
gebühr abgeholt werden

in der Krone hier.

Aatw.  Ivuchtpveife ccm 12 . Dezember : 1888.

Getreide-
gattun-

Bon«
ger

Rest.

Neue
Zu¬
fuhr

Ge-
sammt-
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

3m
Rest
gebt.

Höchster
PrerS.

Wahrer
Mittel-
Preis.

Niederst
Preis.

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts,
preis.gm.

Etr. Etr. mehr weniaEtr. Etr. Etr. -4,
Kernen lü 204 220 22Ü — 10 7Ü !10 !5l 10 30 23!l _
Rogqm
Gerste alte

, neue

— 7 7 7 — 8 — ! 8 — 8 —^ 56 - - — —

18 18 4 14 8 ! 7 50 7 30
Dinkel alter 4 — 4 4 — 9 20 9 20 9 20 36 80 -

. neuer 12 265 277 277 — 8 7 74 7 50 2176 50 — —— 6
Haber alter — — — — l ! - ——-—

, neuer 14 310 324 324 — 6 40 5 79 5 — 1877 40 — —- 10
Bohnm 19 19 19 — 7 50 7 50 7 50 142 50 - — - -
Summe 46 823 869 855 i4 > ! 6631 —

Stv. SöirannenmeisterW. Schwiimmle.
Druck und Verlag der A. Oelfchiäge  r' schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs»  Ealw.
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